
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinspaiverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Gfütig bis: 28.12.2027

Registriernummer SN-2017-001603463 1

Gebäude

Gebäudetyp IMehrfamilienhaus
Adresse Arno-Schreiter-Straße 25-29, 09123 Chemnitz

Gebäudeteil r
Baujahr Gebäude )
Baujahr Wärmeerzeuger 2006

Anzahl Wohnungen r
Gebäudenutzfläche(AN) 2276,C)CIO [?Snach§19EnEVausderWohnflächeermittelt

Wesentliche Energietrager f(:ir
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

OOOC)06940

r
l
l

J
l
1
1

'+Nah-/Fernwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff in klWh

f
a Li'iftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur
n Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

ü Modernisierung a Sonstiges
(Änderung/Erweiterung) (freiwillig)

Gebäudefoto

(freiwillig)

5
i Fensterl(!tung
n Schachtl(:iftung

ffNeubau

Vermietung/Verkauf
Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

ü Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt Zusätzliche Informationen zum
Verbrauch sind freiwillig.

r Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis) Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch z Eigenfümer a Aussteller

n DemEnergieausweissindzusätzlichelnformationenzurenergetischenQualitätbeigefügt(freiwilligeAngabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil Der Energieausweis ist lediglich dafÜr gedacht,
einen i'iberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig ,.,;$pH,:,
Ausstellungsda(um Tej. C3i

f
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ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Regaistraiernummer SN?20l7?CIOl603463 2

Energiebedarf

kg/(m'a)CO7Emissionen

; - : Endenergiebedarf dieses Gebaudes
'l /-
%l

kWh/(rrf-a)

[

G l l 1
225 >250

]
j

I

200

A
/%
/l kWh/(m2-a)

:i : Prirnärenergiebedarf dieses Gebäudes
fü' !nergiebeda'fsberechnunqen verwendetes VerfahrenArlorderungen gemäll EnEV

Pi'imärenergiebedarf

1st-Wert kWh/(in'a) Anfoi'derungsweit

Enei'getische Qualität der Gebäudehülle HT'

1st-Wert W/(rr?-K) Anforderungsweit wt(ma-K)

SommerlicherWärrneschutz(beiNeubau) r:i eingehaRen

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

kWh/(i'n'a) ü VerfalvennachDINV4108-6unclDlNV470l-10

ü Verfaliren nach DIN V 18599

ü Regekingnach§3Absatz5EnES/

o Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWärmeG
Niföung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärrne- und Kältebedans auf Grund des Erneuerbare-

Energien-Wäimegesetzes (EEWärmeG)

An: Deckungsafüeil: %

o

0/.o

Vergleichsvterte Endenergie

0 26a 60 75 100 126' 160' 176 2Ö0 226 ->260
?

Ersatzmaßnahmen 6

Dl e Ardorderungen des EEWärmeG wermn durch dle
Ersatzmaßnahme nach s, 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG eifüllt.

a Die nach § 7 Absatz I N?imi'ner 2 EEWäri'neG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehaRen.

[J Diein Verbindung mit § 8 EE!tVanneG ulYT %
verscliär*en Anfoi'der?ingsweite der EnEV sind
eingeliaRen.

Verschär*er Anforderungsweit
Primärenergiebedarf:

Verschärfter Anfordetungswert
flji' die energetische Ch.ialität der
Gebäudeh(illeHT: W/(rn'K)

k%/(if-a

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinspaiverordnung fösst Rii' die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu. die im Einze!fall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisieiter Rand:+edingungen
erlauben cie angegebenen Weite keine Rückschlüsse auf den tatsächliclten
Energieverbi'atich. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach ckq' EnEV pro Quadratmetei' Gebäudenutzfläche (AN). die im
Allgemeinen gi'ößer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.
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ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Regfsfr!ernummer SN-2017-00l6Cl3463 3

Energieverbrauch

m
k

Sl
Endenergieverbrauch dieses Gebäude

64 kWh/(m2-a)

75 100 125

E I F

150 175

l
200 225 >250

]

T 70 kWh/(m2-a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen] 64 kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Primäi'-

energie-
faktor

ZeRraum

l
5
?
ffl

r r t

von bis
Energietr%er

r

Enei'gieverbrauch
[kWh?

I
Anteil

Warrnwasser

[kWh]

l

Anteil Heizung
(hwh)

Klima

faktoi'

1,04i

0,98

C),96

Vergleichswerte Endenergie

ämBICI DIE? F
0 26 60 76 100 125 160 175 200 225 >250

[ ?
l

Die modellhaft eirfütelten Vergleichswerte beziehen sidt
auf Gebäude. in denen die Wärme für Heizung und
Warmwassei' dui'ch Heizkessel im Gebäude berettgestelR
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
ttass hier normalerweise ein um 16 bis 30 % geringerer
Energieverbraud'i als bei vergleichbaien Gebäuden mit
Kesselheizung zu eiwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Veifahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist dkirch die Energieeinsparverorchung vorgegeben. Die VJe*e der Skala sind
spezifisd'ie Werte pro Quadrati'neter Gebäudenutzfläche (%) nach der Energieeinspaiverordnung. die im Allganeinen größer ist als die
Wohnfläclie des Gebäudes. Der tatsächlicl'ie Energieverbi'auch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witter?ingseinflusses und sid'i ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

Arno-Schreiter-StraBe 25-29. 09123 Chemnitz

31.12.2014 Nah-/Fernwärme 11 138928 47712 91216

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 11 148169 46976 101193

31.12.2016 Nah-/Fernwärme 11 151745 46574 105171



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer SN-2017-001603463 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
MaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind € möglich [:l nichtmÖglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

?e Angabenl

] geschfüz(e
i Kosten pro
i eingespaite

Kilowatl-

stunde

Endenergie

r

Nr

1

m

2

3

4

5 1
611

1
]

1
€ weitere Empfehlungen auf geso-n'de-rtem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen f('ir das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben !m Energ!eaixswe!s (Angaben freiwillig)

Arno-Schreiter-StraBe 25-29. 09123 Chemnitz

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusammenhang Eirizel-
mit gröf3erer maß-

Modemisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnahi ne 0 €

durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- € €

tischen Verbesserunq des Gebäudes einen a ü

bedarfsorientierten Energieausweis ü 0

erstellen zu lassen. a €

Fenster bei geplanter Modernisierung € €

€ z

ü 0

€ €

ü ü



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinspaiverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen 000006940 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, diezu einem nicht unerheblichen Anteilzu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtern
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung Urnfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf KältebedarFs nutzen. In dem Feld ,,Angaben zum EEI/VärmeG?
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzteri erneuerbaren Energieri und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen

zur Einsparung von Energie efüllt werden Die AngabenErneuerbare Enerqien - Seite 1
;:er wirad-da;übae; :nformiert-, awofür und in welcher Art erneuer- dU'e,,,nenn,gSegdeernü,beicrhdteerfZülulu-nä,ndd'ugrecnh BdeiehÖErdrsea,a'smaNßancahh','s udnedsrl,lerel w=iniueru;iei unug:I nllulhl[)tl IWllell':dL,eWLln I,ul IluNllueullblaWul:jtelUnl ieelnt/'jhia,ri:stl Ie;u;12- dl3Q,,?,F:n'ingh:?IteiirnnPflhicehrte,.rfirülhlu%! Qdpuhrc,,hi .dpie,Epri+spant,mpnaßvnparsh,rne,a,, rFtu:. dn

der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben Anafo;W';ungswert; daer EnEVa.
Enerqiebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3

De' Energ'ebedarf ?d h'e,' durch den Jahires- ,Pnmärenerg'e- Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
' ,,.,da'unddenEndena!g ,,'ebe,.da' dar9 ,e"e? D,',,es'? Ang ,aben der Abrfü:hnunge; von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
w5d.err.echn.erisch.ermittelt..Dieangegebenen..Wertewerden H-e'iz'k'o-'ste-nve??-'r'ordnun?-g?'o'der' -au?'-f'Grun?'d-'-a-n-de'-r-e-r-gee??-i(jne'-ter'
a,,,,ufderGrundlag ,eder'4auunfe"ag ,enbzW,,'?a?,bäu?" ,,beZog,,ene' Verbrauchsdaten er;itfött. Dabei-werde-n die Energiever-
o ,a1enun?'föe,rAn,na,h,m,e,vo,n,,,sfan,da,rd'sje,',e,n,R,andb,e,d,jng-brauchfö:;ren-desg'esaföt'en-Gebäudes-undni'chtder'ei-nz'e'l-
unqen,,('-'(',an,d,a,rd'je,rfeK,"madafe,n-d',',,,,,njerfesNu'er-nenWohneinheiten-zugrundegelegt.DerefassteEnergiever-
verh.alten, standardis:erte Inne,n.temper,atur und innere ,Wärme- fü-auc?-h-f'fü-ä'ie'-?-eVru-n';'-wi?'r-'d ;n-;;r:d-der-ko-n-kr-e-ten':'rrlic- he- n
ge"nne "SW. a) ,,"hnef: ,,,,So'ä"s!c"d'eenerg,"Sche 9ua- Wetterdafön- und mittfüfe v;n Klimafafktoren auf -e:nen deutsch-
'!a=','!,es,,, ,Ge"u??., ,nab'ng:gvom,Nu'eNerha,'fen,und,VoJ.n!and:i?en'Mrttffiwert'ffimgerechnet.?Öo-fÖ-hrt-beispiel;seei'n
der Wefferlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi- ;O'j?;'r'-Ve-r't)r'a-'u'-C-jl-fö-'e-!-nem?'g-e?;Z'e?jn-e-'n har?:en?'-Win'-t'e-'r-'n-ic?ht -z-u -e'if
sierter, .Randbe.dingunge,n e.rlau.ben. die a.ngegebenen Werte ne-r -schle-c;t-e'-re-n Beu- rte-ilun-g de-s ceb.;uoes 'De-r Enden- ergie-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verb;aWch 'g:bt-Hinwe!se?au'f'cj'e energetische Qu'alität dWs' ae-
Primärenerqiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
Der Primäre-nergiebedarF bildet die Energieeffizienz des Ge- &sierk einen geringenlV, erbrauch.. E&in Rückschlu&ss au;f dery kü.nf-
tmud'es'a;'.-Er 'b'e-fücksföht:gt'neben der 'gnd-energie a'uch dfö f!9 Zu erWarfende,n Ver;rauch ist j.edoc.h nicht möglich., ins;-
,- -ge-nan-n'te ',,Vo-r'ke-tte-:'- '(E7kun? d-un-g- t- Gewi' ,-nu,,J ' Ve-rte-:lun-'g' . sondere,, können die .Ve.rbrauchsdaten einzelne,r Wohn,einheite?ngi.i 5wiicaiiiiii- ,,wsiiiswLL%- IL-Il'llllllall-111)dl siyqwniu'uuy, -wiiw?ii---B, , , , , , , , ,

Um?ndlung) dBr jey?j5 6jylg(?6izj6('i (5nergielr5ger (z? 3. s?tar,b.. di'ffefleren, ?.ll sle,von d&e, r. Lage der, VYohneinlhelflenllirT)
Hfüzöl,?-G-as,?' Strom',- fün'euer9"are -Energien'-e"tc.-)-.' -E?in' k'leiner IGleblaul.de, v, on,der 13eweilig, e, n NufZung und dem !nd!v!duellen
Wert-signal:sierteinaengeringen-Bedarf"unddamiteinehohe,ver'a,......,'fenderB'ohnerabhä"ga':'.
föergreeff':z'i';nz- sowie ;The"dre' Ressofüce-n -und' -di'e Umwelt ..'mFa? 'än.gere.r Le.er'f..ände "d. Qjerf.ür .e'n. Pa .uschaler Zu-
g,MWd5, '(:llfügfö(lf3j2p'llq. -70g5jzljd1- -J54(')By1 -djB - lHj'i' dem schllag rechnlerislch. bestimm,f lulnd Iln Idlie v,e.7brauc, hleifaissung

.SEmissionen' des Gebäudes einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit w'rd bei dezen-Energiebedarf verbundenen CO.?
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben werden.
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 ;gt: G;ich'e's"(füt für d:"n V'erb;'auch von eventuell?avorhaand'enean
? ? ?" ? ? A%lLIJICl!111:;S),IllllulllCllllölljlaul-IlllljllCllC;IlluCllVljlllalllJC;Il'l;11

AngegeE'en !Sf der SPeZ!f!SCFle. auf d!e '/ArmeüÖerfragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inw'eweit die genannten
Urrfassungsflache bezogene Transmissionswar.rneverlust .(For- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der 7 abelle
melZetChen in der EnEV.' H7 ). Er beEiChre!bl d!e durChSChn:'u- nVerbrauchserfassung? Zu entnehmen.
I-'I ch e .-.ezil:! e 7, g e ti'slcah e? 9 u a! i!aa lt- a !e7 -'?, .rme?u'a b eLfflr? g.e. n d. e n. .- LJ m'!,a s. - öri m 5 re n e rq i eve rb ra? u c h ? 53, e ite 3
sbuänugdsefsäcEheinn k(Aleuinßeern'WenrdtesiaDneaclikseienrt Feeinne'neraeu'tce'n) ebaneuslicGheen aDa'fr-P-ra"'a?:'?':e-r-g'ea-Je-rb-r-aa? ch-gea-h-f -aus dem fü' da! Gebäu"y(bäp,rm@Q,udeS' EHllj':7k'e@Il'np,ehr' :maerts?h'g1nl1al,1's;,je?=,.,:'nye:nglu,-,rfe,1,,Ilnn,,2nnbaulichen eurem' m'e':f'e"dn'eE'n'ed'e'n'ee'rge:e'V'deurb'r'a' u'C:"IFI:rVu-Or.ueW"'!e'ud'eura' P-riUmeEl'rednue':Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an en}IllLellerl C:llue+lelgleVeluföltlU+l +lelV(Jl. VVle fü.!I rllnlfüeilel-
den sommerlichen Wärr?e?hutz (Schut vor Uberhitzung) giebe. darf '?. rd er. m2thilfe. Von. Umrechnu2gdaktoren e.rmrtte.lt,den sommerlichen yy5rm.eschutz (Schutz vor Überhitzung) gleDeaalT Wlr0 et rnllnllle VOrj unnecnrrung!itaxtOr.eri e}rnlllell,
,;,,, (.,H5,,,4,, die die Vorkette der leweils eirigesetzten Energietrager beruck-eines Gebäudes. ;::hö.:e,?
Endenerqiebedarf - Seite 2 Pflichtanqaben für Immobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be- Nar.hl?'iyci WllLICall:':'I),!l'CaljCuatl .dllJl uic Il.elull IgLlll:IJulK;.11 Iltl7Hcl:i uC- Nach der EnEV besteht die p.flicht in Immobilienanzeigen die
rech nefe' Jal' rl'cF' b enof'gte Energ'emenge fur He'zung' l uf'ung fö f- alRa huca*i 4 tswnünvs*bn Aniai'i' hzi+i 711 r?rahürs rifö Aa4i'ivund"Warm' wa:ser'b:re9u:g'a:?E:"wi'rd'-u'nter'S;an:jard'kl:;a'- :l!,A1?,a, Ä?:hA,: :?:: ".';",Aen::,?'a,': :,:,,"';:n:,,D, : +e,üT
und S't'an::a'r'dn:';ung-sbed'ingu'ng'e'n 'er'rech'n'et' u'::; 'i:;"'e'; 'i:-ioi? m=rd;:r== AÖ%',",a,:, As",? c?,? ,E:Ae4!,eaus"s zu enfneh-
ukaliti.io :fl:: iovi,aet IjEl niuei.crgui etl )de; 7zleljnllzljJeljllnl::l 'G-e' bi'Gauuldltei:k ulilnl dllJ st ;i ;ei; I Al ;,I i.lai I %m, e n , l,, nia c h A?,u sw,is, d,, S, , tMe 2 od e r 3.
gentechnik Der födenergiebedarf ist die Energiemenge, die Verqleichswerte - se'fe 2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedaf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen.
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